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         „Wichtige Information“ 
 

Sehr geehrte Geschäftspartner 

 

Aus gegebenen Anlass bezüglich dem Ausbruch der ASP ( Afrikanischen Schweine 

Pest) in einigen Osteuropäischen Ländern, sind wir gezwungen die Ankaufspreise für  

Wildschwein zu reduzieren. 

Der Druck aus den Medien hat bereits zu einen Einbruch der Absatzmärkte geführt. 

Einer unserer größten Kunden , hat bereits für dieses  Jahr  als Vorsichtsmaßnahme  

alle Wildschweinaktionen storniert.  

Auch wenn es bis jetzt nicht Wildschwein aus Deutschland direkt betrifft , so ist doch 

der Verbraucher sensibilisiert worden. 

Wir rechnen damit , das sich die Situation bis Jahresende nicht entspannen wird. 

Das Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten hat mit 

Schreiben vom 25.7.2017 die Landkreise und kreisfreien Städte über das Thema ASP 

und Schwarzwildbejagung bereits informiert. 

Berichte wie  z.B  aus einer bekannten Tageszeitung geben uns weiterhin berechtigten 

Anlass dazu: 
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 „News Schilder warnen an Autobahn vor Schweinepest  

Fr. 11.08.2017, 10:33 

Stuttgart – Entlang der Autobahn 6 in Baden-Württemberg sollen künftig Hinweisschil-

der vor der Afrikanischen Schweinepest warnen. 
„Unsere Experten gehen davon aus, dass die Reiseaktivitäten der Menschen maßgeblich für 

das Fortschreiten der Tierseuche verantwortlich sind“, teilte Agrarminister Peter Hauk (CDU) 

mit. Schuld seien vor allem weggeworfene Essensreste an Tankstellen oder Raststätten, die 

von Wildschweinen gefressen würden. Auch in anderen Bundesländern sollen Schilder vor 

der Schweinepest warnen. Bisher ist nach Angaben des Ministeriums kein Ausbruch 

in Deutschland bekannt, allerdings breitet sich die Afrikanische Schweinepest zunehmend im 

Baltikum und Polen aus, zuletzt wurden auch Fälle aus Tschechien und Rumänien gemeldet. 

Mit den steigenden Fallzahlen wächst das Risiko einer Verschleppung der Krankheit nach 

Deutschland.“ 

 

 

Wir rechnen daher mit ihrem Verständnis und werden selbstverständlich sofort 

 reagieren , sobald sich eine Besserung der Situation abzeichnet. 

Bis dahin hoffen wir auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit. 

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen jeder Zeit gerne zur Verfügung. 

 

 Mit einem Waidmannsheil und immer einen guten Anblick 

 

Ihr WILD and MORE Team 


